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Ein seit ca. 1850 von Klimawissenschaftlern weltweit beobachteter
Temperaturanstieg von ca. 1.2 K wird auf den Ausstoß von Treibhausgasen,
allen voran auf CO2 zurückgeführt.

Vom IPCC gesammelt veröffentliche Computer Szenarien basieren auf
Modellen mit einem atmosphärischen Treibhauseffekt von 33 K. Diesen
formulierte als einer der ersten in den 1980-ziger Jahren der NASA
Wissenschaftler B. Barkstrom mit Kollegen auf Grundlage von selektiv
ausgesuchten Satellitenmesswerten (ERBE Satellitenprogramm der NASA,
Messung der ein/abgestrahlten Energie).

In ihrer energetischen Bilanzbetrachtung der Erde wurde die solare
Einstrahlung von 1368 W/m² der Sonne, wie so oft, auf die gesamte
Erdhülle über den Faktor 1/4 (da die Sonne auf eine virtuelle
Kreisfläche strahlt, und die Kugeloberfläche mit dem gleichen Radius 4 x
größer ist) verteilt. Die Wissenschaftler Kiehl und Trenberth übernehmen
das Modell und verfeinern es.

Bei diesem Vorgehen kann aber nur etwa die Hälfte der vorhandenen
Messwerte (BSP. ERBS Satellit des ERBE Programm) im Modell dargestellt
werden. Aber selbst die wenigen im Modell verwendeten Werte, weichen
zusätzlich noch von den Satellitenwerten in erheblichen Umfang ab,
beispielsweise Modellwert und Messwert der Albedo, obwohl sich ihre
Modelle auf Satellitenmesswerte, insbesondere das ERBE NASA Programm
berufen.

Bereits kleine Abweichungen haben aber große Auswirkungen. Die Folge des
Ansatzes von nur eines Teils, weil lediglich der Hälfte der Messwerte,
verursacht daher in derartigen Bilanzmodellen ein erhebliches
Energiedefizit. Die fehlende Energie führt zu einer sehr geringen
Abstrahleistung der Erde von nur 235 W/m². Diese entspricht über das
Stefan Boltzmann Gesetz einer Temperatur von -18 Grad Celsius in der
oberen Atmosphäre. Gibt es keine Strahlungsbehinderung in der
Atmosphärenhülle, so müssste die Erdoberfläche auch auf -18 Grad Celsius
abkühlen und die Erde ein Eisball sein. Wir „messen“ aber global ca. +15
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Grad Celsius.

 

Um diesen offensichtlichen Widerspruch logisch aufzulösen, postulierte
oder rief Barkstorm einen sogenannten atmosphärischen Treibhauseffekt
von 33 Grad Celsius aus. Dieser soll von unsymmetrischen Gas-Molekülen
durch eine Gegenstrahlung von 324 W/m² verursacht werden. Tatsächlich
werden in geringem Maße unsymmetrische atmosphärische Molekühle von
Strahlung angeregt. Durch Stöße oder auch Abstrahlung geben sie diese
Energie wieder ab.

Man kann zeigen, um +15 Grad Celius im Modell als Oberflächentemperatur
zu erreichen, verändern Kiehl und Trenberth jedoch hierzu die
physikalisch/chemischen Eigenschaften von CO2. Sie machen aus einem Gas,
ein diskontinuierlicher Abstrahler, einen Kontinuums- oder
Festkörperstrahler mit einer Abstrahlleistung von bis zu 32 W/m². Dies
ist nach Meinung des Autors nicht richtig, da hierbei nicht strahlende
Bereiche für den gesamten Temperaturbereich von -18 bis +15 Celsius im
Abstrahlspektrum mit eingerechnet wurden.

Schematische Darstellung der 1/4 Verteilung der solaren Einstrahlung auf
die Erdkugel. Bild EIKE



Außerdem bezieht die 1/4 Verteilung der solaren Einstrahlung auf die
gesamte Atmosphärenhülle stets die kalte Nachtseite mit ein und
entspricht einem solaren Modell mit 2 Sonnen, halber Abstrahleistung und
die Erde in Ihrer Mitte. Zusätzlich widerspricht dies der korrekten
Anwendung des Stefan-Boltzmann Gesetzes.

Ein Modell mit dem Verteilungsfaktor 1/2, auf Basis der Energiebeträge
der gesamten Messreihe des Satelliten ERBS im 5-jährigen Durchschnitt,
liefert hingegen eine deutlich höhere Abstrahlleistung der Erde von
durchschnittlich 500 W/m². Es gibt bei diesem Verteilungsansatz daher
keine Strahlungsbehinderung der Atmosphäre, wie von Barkstorm seinerzeit
postuliert. Damit entfällt die Notwendigkeit eines Treibhauseffektes von
33K und die Kopplung der Temperatur an den CO2 Gehalt.

CO2 strahlt, aber vernachlässigbar wenig. Da IPCC Szenarien den
barkstormschen Treibhauseffektes nachmodellieren, errechnen diese am
Computer zwangsläuffig Horrorszenarien mit weitreichenden, politischen
Auswirkungen. Ein Modell mit dem Verteilungsfaktor 1/2 führt die globale
Erwärmung von ca. 1.2 Grad Celsius auf eine langfristige
Bewölkungsänderung von ca. 3.6 % zurück. Dies zeigen die Messwerte der
Satelliten TERRA und AQUA und finden in den langen Zeitreihen der Albedo
für Europa (Quelle Deutscher Wetterdienst) auch für Europa ihre
Bestätigung.

Setzte man dann in das Modell von Kiehl und Trenberth, 1997, mit 1/4
Verteilung und unter Ansatz der Gegenstrahlung von 324 W/m², statt der
Modellalbedo von 0.31, den Albedo Satellitenmesswert von ERBS mit 0.27
ein, so errechnete sich, statt 14.8 Grad Celsius, eine mittlere
Globaltemperatur von 17,6 Grad Celsius. Dies aber wäre falsch und führt
bereits den Pariser Klimaakkord ad absurdum, obwohl dort keine eine
Bezugstemperatur für die Begrenzung der Erderwärmung genannt ist.

Die obige Darstellung wird mit umfangreichen mathematisch physikalischen
Nachweisen im angehängten  Artikels Verlinkung zur PDF Datei ausführlich
begründet

Langversion des Artikels Kritisches Hinterfragen des IPCC Basis Modell
KT97 von A.Agerius 2020.

Folgt man dieser, dann besteht für Klima Alarmismus nach Meinung des
Autors kein Anlass.
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